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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Im Kanton Obwalden bewarben sich zwei Kandidierende um den mittels Majorzwahl zu
bestellenden Nationalratssitz. Der amtierende Christoph von Rotz (svp) wurde von Karl
Vogler (csp Obwalden) herausgefordert. Vogler hatte schon bei Einreichung der
Kandidatur angekündigt, dass er bei einer allfälligen Wahl der CVP-Fraktion beitreten
werde. Dies sicherte ihm die Unterstützung der Christdemokraten. Die CVP hatte
ursprünglich selber einen Kandidaten stellen wollen, diesem wurde jedoch von den
anderen Parteien signalisiert, dass er aufgrund seines Rechtskurses nicht auf
Unterstützung hoffen konnte, worauf er sich zurückzog. Vogler wurde zudem von der SP
und der FDP empfohlen, die beide ebenfalls keine Kandidierenden stellten. Die
überparteiliche Unterstützung bzw. die Allianz gegen die SVP waren für den Kanton
Obwalden eher erstaunlich. 

Von Rotz wurde von 43,1% der Wahlberechtigten unterstützt. Dies entsprach zwar im
Vergleich zu 2007 einer Zunahme um 10,2 Prozentpunkte, 2007 teilten sich aber die
restlichen Stimmen auf CVP, SP und Vereinzelte auf. 2011 hingegen kamen die gesamten
restlichen 56,9% der Stimmen dem überparteilich unterstützten Vogler zu, der den Sitz
für die CSP bzw. die CVP erobern konnte. Von Rotz war damit abgewählt. Die
Ausgangslage mit den beiden Kandidierenden und der erwartete knappe Ausgang trugen
dazu bei, dass die Wahlbeteiligung 64,3% betrug (2007: 59,7%). Nicht einmal im Kanton
Schaffhausen, in dem aufgrund der Wahlpflicht traditionellerweise die höchste
Beteiligung verzeichnet wird, ging ein so hoher Anteil an Wahlberechtigten an die
Wahlurne wie im Kanton Obwalden. 1

ANDERES
DATUM: 23.10.2011
MARC BÜHLMANN

1) BBl, 2011, S. 8267 ff.; NZZ, 6.9.11; BZ, 19.7.11; TA und NLZ, 19.8.11; NZZ, 25.8.11; NLZ, 13.10.11; NZZ, 14.10.11; Presse vom
24.10.11; www.ow.ch; Bundeskanzlei (www.parlament.ch); BFS (BFS.admin.ch; www.politik-stat.ch); Lit. BFS.
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